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Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen zwischen Westsiedlung und der B 192

Sand der Grundmoräne / Düne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Malchow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Grasnelken- Schafschwingel- Rasen, jasionereiche Silbergras- Feldbeifuß- Flur, Habichtskraut- Flur, Ackerspergel- Flur, drahtschmielenreicher
Grasnelken- Rotstraußgras- Rasen, Windhalm- Ferkelkraut- Silbergras- Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L
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Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01377

Zu einer kleinen Brachfläche zwischen Acker und Wald innerhalb der sandigen Grundmoräne gelegen, gehört dieses Trockenbiotop. Auf dem 
mäßig trockenen mesotrophen Sanden dominiert eine Moosreiche Silbergras- Feldbeifuß- Flur, die außerdem durch Jasione geprägt wird. 
Zunehmend wandert hier Kanadisches Berufkraut ein, ein weiterer Ruderalisierer ist der Windhalm. Der Trockenrasen zieht sich bis auf eine 
im Norden gelegene teilweise abgegrabene Düne hinauf. Hier überwiegt der Aspekt mit Schafschwiegel, Grasnelke und Sauerampfer, der 
kleinflächig durch Drahtschmiele gestört wird. Auch Fluren aus Kleinem Habichtskraut bzw. Ackerspergel haben sich hier angesiedelt. 
Außerdem befindet sich eine kleine Abgrabungsfläche auf der Dünenkuppe. Kleinflächig begrenzt den SO der Düne einnehmendes Gehölz 
das Trockenbiotop. Großflächig grenzt grasreiche Ruderalflur an.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Artemisia campestris Avenella flexuosa
Conyza canadensis Corynephorus canescens Festuca ovina agg. Hieracium pilosella
Hypochoeris radicata Jasione montana Rumex acetosella Spergula arvensis

Achillea millefolium Apera spica-venti Artemisia vulgaris Berteroa incana
Campanula rotundifolia Polytrichum piliferum


